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Westlicher Kriegsschauplatz.
In einzelnen Abschnitten der flandrischen Front , südlich

von der Scarpe sowie zwischen Moeuvres und- Banteur kam
es am Nachmittage zu lebhaften Artilleriekämpfen.

Auf der übrigen Westfront blieb die Eefechtstätigkeit
gering.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Mazedonische Front
Nordöstlich vom Doiran-Lee wurden mehrere feindliche

Kompanien, die sich den bulgarischen Vorposten zu nähern
versuchten, durch-Feuer vertrieben.

Italienische Front.
Auf der Hochfläche von Asiago, am Monte Tomba und

am Montello zeitweilig erhöhte Artillerietätigkeit.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorsf.

Wiener GcncralstaliSbmchl vom9.Dez.
Wien, 9. Dez. (W. B.) Amtlich wird verlautbart:

östlicher Kriegsschauplatz.
Waffenmhe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
In Venetien lebhafterer Artilleriekampf.

Der Chef des Eeneralftabes.

Die Stimmung in Italien.
Lugano, 9. Dez. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die Foit»

fchritted-er neuen Offensive kommen dem italienischen Volk
ganz unerwartet und lassen es wiederum Tage schwerer Be¬
stürzung durchleben. Als vor einem Monat die Heere der
Mittelmächte im stürmischen Siegeslauf über den Taglia-
meiito vordrangen, lieh der durch die gründliche Zerstörung
aller Verkehrsmittel und Vorräte verlangsamte Vormarsch
vom Tagliamento bis zur Piave die Italiener wieder Mu
fassen und hoffen, daß nun die Piave -Linie die definitiv
Verteidigungslinie würde. Französische Ratschläge, aus stra¬
tegischen. Gründen weiter zurückzugehen, wurden von der
Italienern sehr ungnädig ausgenommen. Die letzten Er¬
eignisse scheinen nun dieser italienischen Hoffnung den To¬
desstoß zu geben und die Preisgabe der Provinzen Treviso
Piacenza und Padua zu bedingen, zu der sich die Italiener
wegen des Reichtums dieser Gebiete nur sehr schwer ent¬
schlichen können. Barzini telegraphiert von der Front , der
Feind beeile sich, dem Winter und der- Vierverbandshilse
zuoorzukommen, und die Oberste Heercsleitrmgveröffentlicht
außer denr Tagesbericht eine beschwichtigende Note, die
den Rückzug auf denr Plateau von Asiago mit Gelände-
schwierigkeiten und der numerischen Uebermacht des Feindes
.erklärt.

Am 12. Dezember tritt die italienische Kammer zu einer
etwa zweiwöchigenTagung zusammen; sie wird auch die
militärischen Ereignisse und ihre Gründe in einigen geheimer
Sitzungen besprechen. Wie groh die Unzufriedenheit und
der Pessimismus in Italien sind, geht aus dem heutige''
Leitartikel des „Popolo d'Jtalia " hervor, der Orlando we¬
gen seiner im „Petit Journal " gernachten Erklärungen ari-
greist.

aHau/i oes Corres zu weu/viv. „fiuwvu w *̂*.*. -—
dem Feuer zu spielen und hält den Bürgerlichen das traurige
Beispiel Duchonins vor Augen, der gegen das Volk unterlag.
„Die Masse des Volkes muh ihren klaren Blick bewahren
und darf sich nicht täuschen lassen. Nieder mit allen, die
es wagen werden, gegen die Demokratie aufzutreten.

Das Blatt richtet dann einen lebhaften, warmen Appell
an die Völker Deutschlands und Oesterreich-Ungarns , mitzu-
wirken am Friedenswerk. Das Blatt befürwortet den Ge¬
danken der Ungültigkeitserklärungder von Rußland mit dem
Auslande abgeschlossenen Staatsanleihen und die Einstellung
der Verzinsung und Amortisation der Anleihen. Das Blatt
begründet den Gedanken damit, dah das russische Volk nicht
verpflichtet sei, jährlich rund eine Milliarde Rubel als Tri¬
but dafür zu zahlen, dah es in den Krieg des internationalen
Kapitals hineingezogen worden sei.

Die Streichung der russisch. Ausländsanleihen.
Amsterdam, 9. Dez. „Allgemeen Handelsblad" meint,

dah die Annullierung der ausländischen russischen Schuld be-
zwecke, das kleine Sparkapital Frankreichs gegen die Krieg¬
führung der Entente einzunshmen und! betrachtet die Maß¬
nahme nur als temporär. Jnhabem russischer Werte drohe
eine größere Gefahr dadurch, dah Ruhland in mehrere Staa.
ten aufgelöst werden könne, die die Schuld des alten Staa¬
tes nicht anerkennen würden. (Frkf. Ztg.)

Graf Czernin erkrankt.
Wien, 9. Dez. (W. B .) Die Reise des Ministers des

Aeuhern Grafen Czernin nach Berlin muhte wegen plötz-
lichen Unwohlseins des Ministers unterbleiben.

Ein amerikanische ' Torpevafäqer versenkt.
Haag, 9. Dez. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Reuter mel¬

det aus Washington: Der amerikanische Torpcdojäger „Ja¬
cob Jones " wurde am Donnerstag im Kriegsgebiet torpe¬
diert und sank. Ein großer Teil der Mannschaft kam ums
Leben. („Jacob Jones " lief im Jahre 1915 vom Stapel
hatte 1100 Tonnen Inhalt und eine Besatzung von 82
Mann .)

Die Friedenspolitik der Volschewiki.
Stockholnr. 7. Dez. (W. B .) (Verspätet eingetroffeu.)

Meldung der Petersburger Telegraphenagentur. „Prawda ",
das Organ der Volschewiki, teilt mit, dah die Clique der
Kapitalisten und- Besitzenden versuchen werde, in der ver¬
fassunggebenden Versammlung durch die Macht des Kapitals
die Sache des Friedens und der Freiheit zu stören und die

Das Gemeindewahlrecht.
Berlin, 8. Dez. Der verstärkte Gemeinbeausschuh des

Abgeordnetenhauses hat beschlossen, dem Hause die An¬
nahme des Antrages Aronsohn (F . Vp.) zu empfehlen, in
dein um einen Gesetzentwurf ersucht wird, der den Gv-
meiirdebeamten, Volksschullehrern, Geistlichen, Kirchendie¬
nern, richterlich-en', staatsanwaltschaftlichenund Polizeibeam-
'm das passive Gemeindewahlrechtbringen soll.

Ein« Eingabe um Abänderung des Gemeindewahlrechts
unter Beseitigung der Klasseneinteilungund der öffentlichen
Stimmenabgabe wurde abgesetzt, da die Regierung erklärte,
ur Zeit dazu nicht Stellung nehmen zu können und weil

man erst die Gestaltung des Landtagswahlrechts abwarten
will. (Frkf. Ztg.)

u u 11txvuvycviv iuvuv*, uii  j/wuQuufv •» — *>»-*•*- --— ,— > > '
die Regierung baldigst Maßregeln zu ergreifen, wodurch der
Verkauf von Kunstwerken nicht- mehr lebender Meister an
das Ausland verboten oder durch entsprechende Ausfuhrab-
gaben erschwert wird.

Nicderländisctt -Westindien.
Haag, 6. Dez. (W. B.) Der „Nieuwe Courant" demen.

tiert entschieden die Gerüchte, daß die Vereinigten Staaten
von Amerika sich erboten hätten, Nied erländisch-Westindien
um 5 Milliarden Gulden zu kaufen.

Revolution in Portugal.
In Lissabon und Oporto ist Revolution ausgebrochen.

Die Revolution in Oporto schloß mit einem Erfolg der Re-
volutionäre. Die Regierung demissionierte. Affonso Costa
bildete eine provisorische Regierung , der auch der frühere
portugiesische Gesandte in Berlin , Sidonio Paes , angehört.

In Lissabon und Oporto herrscht Ruhe.
»

Bor kurzem war der Rücktritt des Ministeriums Affonso
Costa und die Bildung eines neuen Kabinetts unter dem
bisherigen Kriegsminister Norton de Mattos gemeldet wor¬
den. Nach späteren Nachrichten war die Krise dann vertagt
worden und Costa vorläufig an der Spitze der Regierung
geblieben. Nach den neuesten Meldungen hat es den An¬
schein, als habe Costa inzwischen versucht, sich auf gewalt-
waltsame Art am Ruder zu behaupten.

Militärbehörde „ nd politische Gewalt.
Berlin, 9. Dez. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Der „Vor¬

wärts " legt schärfste Verrvahrung dagegen ein, dah das Bcr-
'iner Oberkommando mit der Begründung, dah die unab¬
hängigen Sozialdemokraten Tumulte erregen und dadurck
die öffentliche Ordnung gefährden können, eine von de-
Polizei bereits genehmigte sozialdemokratische Versammlung
'n der heute über Frieden und Freiheit gesprochen werden
Zollte, verboten hat. Er erinnert daran , daß der Reichs,
änzler bei seinem ersten Auftreten im Reichstage auch eine
Abstellung der Mihstände in dem Vereins- und Derfamm-
'ungsrecbt zugesagt habe, daß aber am Freitag auch Wahl-
"echtsversammlungen der Unabhängigen und für morgen
nne Wahlrechtsversammlung sozialdemokratischer und bür¬
gerlicher Frauen verboten worden sei. Diese Verbote be¬
deuteten eine Blohstellung der Regierung vor dem Jnlande
und Aus lande. In allen politischen Ressorts der Zivilbe-
hörden werde nran sich über die Tat des Oberkommandos
die Haare raufen, aber das Militär bleibe eben doch der
entscheidende politische Faktor. Die Zivilbehörden mühten
einsehen-, daß es so nicht weiter gehen dürfe und dah auch
auf diesem Gebiete eine Kursänderung eintreten nrüfse, sonst
bleibe alles, was wir an neuen Kursen erleben, eine bloße
Attrappe. Die militärischen Behörden hätten gewih die
besten Absichten, aber sie verständen sich nicht auf die nicht¬
militärischen Dinge und daher müsse die poltische Gewalt
draußen und drinnen in die Hände der verantwortlichen Be¬
hörden zurückg-elegt werden.

Die Ausfuhr von Kunstwerken.
Berlin, 7. Dez. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Ein Antrag

konservativer, nationalliberaler, fortschrittlicher und Zen-

Kleine Rundschau.
— Hindenburg und Ludendorff sind nach wichtigen Be¬

sprechungen in Berlin von dort ins Große Hauptquartier zu-
nickgekehrt.

Berlin; 7. Dez. Der -„Vorwärts " veröffentlicht dm
Gründungsaufruf eines neu geplanten „Bundes der Kaiser-
treuen", der das deutsche Volk zum Kanrpf gegen die Parla-
meirtarisierung des Reichs und gegen die notwendig fol¬
gende „Sozialdemokrattfierung" auffordert. Der Aufruf er-
klärt ausdrücklich, daß der n-eue Bund gegen die gleichen
Gegner kämpfe wie die Vaterlandspartei , da aber diese kund-
getan habe, dah sie an den innerpoltischen Streitigkeiten
Dmtschlands keinen Anteil nehmen wolle. (!) so solle der
Bund der Kaisertreuen sie nach dieser Richtung hin ergänzen.
Unter den Gründern des Bundes wird an erster Stelle der
Herzog Karl Eduard von Sachsen-Koburg-Eotha genannt.

(Frkf. Ztg.)
— Die Geheimverträgc zur Köderung Griechenlands,

>n denen von der Entente Südalb -anien und Gebiete in
Kleinasien, der serbische Bezirk Dojran-Eevgheli, schliehlich
auch noch die Insel Zypern angeboten wurden, sind von
der russischen Regierung im weiteren Verfolg ihrer der Wahr¬
heit dienenden Arbeit veröffentlicht worden.

Welche Gedührnisse stehen dem beur¬
laubten Soldaten zu?

Zur Beseitigung bestehender Urcklarheiten über die Ge-
'ühmisse beurlaubter Unteroffiziere und Mannschaftenwäh¬
rend des Krieges sei inr folgenden der Inhalt der ein¬
schlägigen Bestimmungen kurz zusammengefaht.

Es kommen in Betracht: gewöhnlicher Urlaub bis zur
Höchstdauer eines Monats , häufig wiederkehrende Beurlau¬
bungen von kürzerer Dauer bis zu 8 Tagen im einzelnen
Falle und Urlaub zur Wiederherstellung der Gesundheit.
Ferner kann Urlaub bis zu einem Monat erteilt werden zur
Beschäftigung im eigenen landwirtschaftlichenoder gewerb¬
lichen Betriebe, zu besoldeter Tätigkeit in ebensolchen Be-
triebm oder bei Behörden und schliehlich auch längerer Ur¬
laub zur Ablegung von Prüfungen und zur Vorbereitung
dazu. Kriegsdienstbeschädigte können auf angemessene ZeU
zur Erlangung eines für sie geeigneten neuen Berufes be¬
urlaubt werden, desgleichen zur Aufnahme der Arbeit im
Zivilberuf bis zur Beendigung des Entlassungsverfahrens,
während Genesende, die voraussichtlich wieder dienstfähig
werden, aber noch ärztlicher Behandlung bedürfen, einen
kürzeren Urlaub zu privater Beschäftigung in eigenen und
fremden landwirtschaftlichen und gewerblichen Betrieben er¬
halten können.

Alle Unteroffiziere (als Löhnungsempfänger) und
Mannschaften habm bei gewöhnlichem Urlaub, z. B.



während der kirchlichen Festtage , zur Beseitigung häuslicher
oder privater Notstände , vom Truppenarzt befürworteten
Erholungsurlaub , Urlaub aus dein Felde bei Familien-
crcignifsen udgl ., Anspnich auf volle Löhnung . Beköstigungs-
gcld ltrilbl Freifahrt . Nur Löhnung erhalten Unteroffiziere
und Mannschaften bei häufig wiederkehrendem Urlaub , z. B.
Sonntagsurlaub und anderen Beurlaubungen , die nicht
länger als je 8 Tage dauern , aber eine besondere Vergünstig¬
ung darstellen gegenüber den anderen Mannschaften . Bei
Urlaub zur WiederherstellungPer Gesundheit , der meist nach
Rückkehr aus dem Lazarett bewilligt wird , erhalten die Ur¬
lauber volle Löhnung , Beköstigungsgeld und Freiheit , sofern
die Notwendigkeit des Urlaubs vom Truppenarzt bescheinigt
wird . Dieselben Gebührnisse erhalten Urlauber bei Be¬
schäftigung in eigenen landwirtschaftlichen und gewerblichen
Betrieben , wozu auch die Betriebe von Eltern un!d Geschwi¬
stern rechnen. Bei längerem Urlaub — über 1 Monat —
tritt , abgesehen von den Kapitulanten des Friedensstandes
allgc meine Entlassung und Zurückstellung ein.

llnteroffiziere und Mannschaften , die zu besoldeter
Tätigkeit in ftemden landwirtschaftlichen und gewerblichen
Betrieben oder bei Behörden beurlaubt werden , erhalten
Löhnung nur bis Ende desjenigen Monatsdrittels , in dem
der Urlaub angetreten wird . Die Löhnungszahlung hört
mit Ende des vorhergehenden Monatsdrittels auf , wenn der
Urlaub am 1., 11. oder 21. eines Monats anfängt . Sie be¬
ginnt wieder mit dem ersten Tage desjenigen Monats-
drittels , in dem die Rückkehr vom Urlaub erfolgt . Be¬
köstigungsgeld wird bei diesem Urlaub nicht gewährt , da¬
gegen Freifahrt bis zum Arbeitsort auf Kosten des A:b ?.t-
gebers , zu dem der Mann beurlaubt wird . Die Rückfahrt
zunr Truppenteil erfolgt auf Kosten der Militärverwaltung
Ebenso wie die vorigen weiden gelöhnt , erhalten aber weder
Beköstigungsgeld noch Freifahrt , solche Unteroffiziere urf'
Mannschaften , die auf mehr als einen Monat zur Ab! ■um
uon Prüfungen und zur Vorbereitung auf diese ömri ubt
sind. Volle Gebührnisse (Löhnung . Beköstigungsgeld u .,d
freie Fahrt ) erhalten schließlich alle Kriegsdienstbeschädigten
die zur Erlangung eines neuen Berufes oder zur Aufnahme
dier Arbeit im Zivilberuf bis zur Beendigung des Ent-
lossungsverfahrens beurlaubt werden.

llokalnachrichten.
* Königstein , 10. Dez. Am 6. Dezember stand am hie¬

sigen Amtsgericht Termin an zur Wahl der für das Ge¬
schäftsjahr 1917 erforderlichen Schöffen und Bildung de:
Vorschlagsliste der Geschworenen aus hiesigem Amtsgerichts-
bezirk. Die unter Vorsitz des Herrn Amtsrichters Laymann
stattgehabte Wahl hatte folgendes Ergebnis:

a) Geschworene:
1. Josef Appiano , Weißbindermeister , Königstein
2. Bernhard Batz, Gastwirt , Neuenhain,
ll. Heinrich Berninger III ., Landwirt , Fischdach,
4. Julius Beuth , Fabrikant , Oberreisenberg,
5. Johann Bommersheim , Landwirt und Rechner,

Mammolshain,
6. Hermann Cahn , Handelsmann , Königstein,
7. Adam Dorn , Metzger und Landwirt . Glashütten
8. Johann Elsenheim er, Maurermeister , Schwalbach,'
9. Georg Franke , Justizrat , Cronberg,

10. Johann Gottschalk, Gast- und Landwirt , Schneidhain
11. Nikol. Henninger IV ., Land «- und Gastwirt , Altenhain
12. Peter Herr , Kauftnann , Niederreifenberg,
13. Heinrich Kauß , Bäcker, Kelkheim,
14. Philipp Keil , Landwirt , Schönberg,
15. Josef Kleiner , Zimmermeister , Königstein,
16. Hugo Lesser, Kaufmann , Cronberg,
17. Karl von Loehr , Professor , Cronberg,
18. Eugen Mahlau , Buchdruckereibesitzer, Cronberg,
19. Matheus Menke, Landmann , Hornau,
20. Heinrich Müller , Gastwirt , Kelkheim,
21. Jost Reinhard Müller , Landmann , Ncuenhain,
22. Peter Ohlig , Landmann und Händler , Schlohb 'orn,
23. Peter Wilhelm Ruckelshausen , Fabrikant , Eppstein'
24. Josef Peter Sachs , Gastwirt , Oberhöchstadt,
25. Franz Schilling . Hofphotograph , Königstein,
26. Jean Schmitt , Gastwirt , Falkenstein,
27. Fritz Schulte , Rentner , Cronberg,

d) Hauptschöffen:
1. Leo Becker, Gastwirt , Cronberg.
2. Jean Beuth , Fabrikant , Oberreifenberg,
3. Philipp Braubach . Obstzüchter. Cronberg,
4. Anton Burkart . Kaufmann , Niederhöchstadt,
5. Peter Fischer III ., Schneider , Ruppertshain,
6. Dr . August Gasser, Chemiker . Eppenhain,
7. Heinrich Geis , Maurer , Altenhain,
8. Georg Eundlach , Schneidermeister . Cronberg,
9. Ferd . Hildmann II .. Landwirt , Oberhöchstadt

10. Johann Hofmann III ., Maurer , Ehlhalten.
11. Peter Josef Hoftnann . Landwirt . Schloßborn
12. Josef Adam Keller . Landwirt , Glashütten,
13. Adam Kramer , Gärtner , Mammolshain,
14. Paul Reus I., Landmann , Neuenhain,
15. Philipp Sachs , Landwirt und Pensionsinhaber,

Falkenstein,
16. Friedrich Schmidt . Oberlehrer a. D ., Eppstein
17. Johann Schmidt VI ., Landwirt Hornau,
18. Franz Strobel , Schreinermeister , Kelkheim,

c) Hilfsschöffen:
1. Wich . Aumüller , Buchbinder,
2. Heinrich Daeke, Tapezierer,
3. Heinrich Dietrich , Tapezierer,
4. Heinrich Wilhelm Ohlenschläger , Spenglermeister
5. Albert Reuter , Obergärtner,
6. August Stöhlker , Schneidermeister,

alle aus Königstein.

* Königstein , 10. Dez. Herr Telegraphen -Bauführer
und scicheriger Vize-Wachtmeister Georg Mahl von hier
wurde am 1. Dezember zum Leutnant befördert.

* Lebensmittelmarken oder -karten sind, woran erinnert
wird , nicht übertragbar . Sie dürfen also nicht gekauft oder
verkauft werden . — Einwickelpapier ist verschiedenllich be¬
rechnet worden . Das ist nicht zulässig und strafbar.

* Pakete an deutsche Kriegsgefangene . Den an deutsche
Kriegsgefangene ins Ausland gehenden Paketen dürfen keine
schriftlichen Mitteilungen beigefügt werden . Die Paketum¬
hüllung muß einen entsprechendeil Vermerk tragen . Gegen
diese Bestimmung , die getroffen worden ist, damit keine den
deutschen Interessen schädlichen Nachrichten ins feindliche Aus¬
land! gelangen , wird fortgesetzt verstoßen . Wie die von den
deutschen Behörden vor der Absendung kr Pakete ins
Ausland vorgenommene Kontrolle ergibt , finden sich in den
Paketen an deutsche Kriegsgefangene andauernd Briefe und
sonstige schriftliche Aufzeichnungen vor , teilweise in Marme¬
lade , Tabak u . dergl . versteckt oder in Kleidungsstücke ein¬
genäht . Die Bevölkerung wird eindringlich davor gewarnt,
derartige — wenn auch noch so harmlose — Mitteilungen oder
Aufzeichnungen den Paketen an deutsche Kriegsgefangene
aeizufügen . Die Beifügung ist nach einer Verordnung des
slellv. Generalkommandos strafbar , im übrigen auch zweck¬
los , da Alle Mitteilungen an Kriegsgefangene portoftei durch
Lriefe und Karten gemacht werden können.

Schriftliche Mitteilungen in Paketen entgehen auch im
feindlichen Auslande der Kontrolle nicht und bringen den
deutschen Kriegsgefangenen lediglich Ungelegenheiten.

* Aus der Krankenoersicherungspraxis . Durch eine Ent¬
scheidung von grundsätzlicher Bedeutung hat das Reichsver-
icherungsamt die umstrittene Frage geregelt , ob in solchen
Fällen , wo der Arbeitgeber die Anmeldung eines Angestell,
ttn unterlassen hat, bei verspätet erfolgter Abmeldung die
Beittäge nur bis zum Austritt des Versicherungspflichttgen
aus dem Arbeitsverhältnis oder darüber hinaus bis zur Ab¬
meldung nachzuzahlen sind. Nach der Entscheidung des
Reichsversichemngsamtes sind, gleichviel, ob eine Anmelduna
»folgte öder ob sie versäumt wurde , stets die Beittäge bis
rur tatsächlich erfolgten Abmeldung zu zahlen, und es hat
auch bei unterlassener Anmeldung die ordnungsmäßige Ab¬
meldung zu erfolgen . Der Einwand des Arbeitgebers , daß
es sich in dem zur Entscheidung stehenden Etteitfalle um
einen entschuldbaren Irrtum gehandelt habe , konnte keine
Berücksichtigung finden , denn aus der Natur des § 397 der
Reichsversicherungsordnung als einer Ordnungsvorschrift
folge, daß die Pflicht zur Nachzahlung der Beittäge bis zur
Abmeldung nicht bloß dann bestehe, wenn diese schuldhafter¬
weise unterblieben ist.

* Wer hat noch Zweimarkstücke? Wir erinnern noch
einmal daran , daß die Zweimarkstücke im öffentlichen Ver¬
kehr nur noch bis einschließlich 31. Dezember als Zahlungs¬
mittel gelten . Vom 1. Januar ab werden sie nur noch kurze
Zeit umgetauscht , um dann ihren, Kurswert zu verlieren . Es
bleibt dann nur der Silberwert und dieser beträgt etwa
1.10 bis 1.20 Mark . Wer sich also vor Schäden hüten will
stoße die in seinem Besitz! befindlichen Zweimarkstücke bis
Ende dieses Monats ab.

* Der neue Darlehnskassenschein zu 5 Mark , der nun¬
mehr im Umlauf gesetzt wird , ist auf einem Papier gedruckt,
das als durchscheinendes Wasserzeichen wiederkehrend die
Zahl 5 in einfacher Linienrahmung cnchält. Senkrecht
durch die Mitte der Rückseite zieht sich ein Streifen von
orangeroten Fasern , die einen Bestandteil des Papieres bil¬
den. Da ; Druckbild der Vorderseite zerfällt in zwei Haupt-
teife, von denen der linke die Aufschrift, der rechte Ver¬
zierungen mit einem sinnbildlichen Frauenkopf in eirunder
Umrahmung und darunter eine große 5 als Wertangabe ent¬
hält . Der Raum für die Schrift trägt oben links den Reichs¬
adler und rechts daneben die Bezeichnung „Darlehnskassen¬
schein", eingeschlossen von Zierleisten mit der wiederkehren¬
den Wertziffer 5.

* Verkleinerung der Fleischkarte. Im Interesse der Pa¬
pierersparnis hat das Kriegsernährungsamt angeordnet , daß
vom 24. Dezember 1917 ab die Fleischkarten in einer wesent¬
lich kleineren Größe als bisher zur Ausgabe gelangen
Schon früher hergestellte Karten nach der bisherigen Grösn
dürfen noch aufgebraucht werden. Eine Verkleinerung de'
Reichsreisebrotmarkein ähnlichem Sinne ist im Gange.

* Aus bim neuesten amtl . Verlustlisten : Eeft . Geor
Liesem-Fischbach, l. verw., Anton Weil-Ehlhalten, gefallen
Philipp Brendel-Niederhöchstadt, ^ verw ., Anton Best
Neuenhain , schw. verw ., Maximilian Fein -Eppstein, verw.
Conrad Heinrich-Cronbera. l. verw.

* Ruppertshain , 10. Dez. In der Nacht vom Sams-
tag auf Sonntag wurde hier bei Georg Fischer 3r . welche'
ich zurzeit im Felde befindet , ein ->/. Jahre altes Rind au?

dem Stalle gestohlen, in der Scheune abgeschlachtet und au ''
den unterhalb des Ortes liegenden Wiesen zerlegt und fort¬
geschafft. Als Täter , denm wohl ein Ortskundiger beige-
tanden haben mag , sind zwei unbekannte Männer verdäch¬

tig . welche mit schwerem Korb und Sack bepackt, Sonntag
rüh ab Hornau die Bahir benutztm.

von nah und fern.
Cronberg , 8. Dez. I . M . die Kaiserin besuchte heute vor¬

mittag das Kaiserin Friedrich -Krankenhaus in Begleitung I
Kgl . Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich Carl von Hessens
Sie beschenkte alle Kranken , sowohl die Soldaten , wie auch
die Civil -Pattenten mit Kaiserbildern und Blumen und un¬
terhielt sich, eingehend mit ihnen . Eegm 12 Uhr verließ die
hohe Frau das Krankenhaus und lieh die Insassen in heller
Freude über den Besuch zurück.

— Bei hier gestern nachmittag stattgehabten Ergänzungs¬
wahl der Stadtverordneten der dritten Wählerklasse wurdm
die seitherigm Herum Georg Eundlach und Phllipp Leon¬

hard Kunz wiedcrgewählt . Die Beteiligung an der MM
war gering.

Bad Homburg , 8. Dez. Handelskammerwahl . Bei der
gestrigen Wahl eines Mitgliedes zur Handielskarnmer als
Vertteter des Obertaunuskrcifes wurde der seitherige Ver¬
treter , Herr Fabrikant Heinrich Atöckel mit 36 Stimmen wie¬
der gewählt.

— Der Maurermeister Johannes Morig aus Kirdorf
hatte gesterrr im hiesigen Amtsgericht Termin irr einer Pro-
zeßsachie, über die er sich so auftegte , daß er vor dem Richter
einen Schlaganfall erlitt und zusammenbrach . Die Sani-
tätskolonne vom Roten Kreuz verbrachte ihn nach Haust.

Höchst, 8. Dez. Farbwerke oonn . Meister . Lucius «.
Brüning , Höchst a. M . In der heutigen außerordentlichen
Generalversammlung , in der 17 Aktionäre mit 48 841 000)
M Aktien vertreten waren , wurden die Anträge des Auf- j
sichtsrats auf Erhöhung des Grundkapitals von J(
54000000 um ^ 36000000 auf ^ 90000 000 einstimmig
angenommen . Zur Begründung des Antrages führte der
Vorsitzende des Aufsichtsrats Dr . Walther vom Rath , aus,
daß die der Anilingruppe angeschlossenen Werke zur Er- )
Weiterung ihrer Anlagen und Vornahme umfangreicher Neu¬
einrichtungen einer erheblichen Kapitalserhöhung bedürfen, 1

Schwanheim , 8. Dez. Zu einem auch weitere Kreise in¬
teressierenden Stteit ist es zwischen den beiden hies. Vereinen
für ärztliche Behandlung einerseits und dem Aerzte-Verband
des Kreises Höchst andererseits gekommen. Der Verband!
fordert für feine in den Vereinen praktizierenden Mitglieder
eine Gehaltszulage , die die Vereine wohl bewilligten , aber
nicht in der geforderten Höhe . Da der Aerzteverband auf Er- !
füllung seiner Wünsche besteht, wollen es beide Vereine aus
eine Machtprobe ankommen lassen und gegebenenfalls eine
Verschmelzung beldier Körperschaften herbeiführen , um dam
gemeinsam in den Kampf gegen den Aerzteverband einzu-
ttete-n.

Kriftel, 8. Dez. Der Dieb , welcher in der Nacht vom
3. zum 4. ds . Mts . ein Schwein stahl und auf dem Feld« j
abschlachtete, wurde festgenommen . Es war dieses Johann :
Nollm aus Nied.

Franffurt , 8. Dez. Vom Lastkraftwagen überfahren und
gelötet . Der 13jährige Schüler Trapp aus Rödelheim , der
mit seiner Mutter mit einem Stoßkarren die Rödelheimer
Landstraße entlang fuhr , wurde gegen 5°/ , Uhr gestern nach- '
mittag von einem vorüberfahrenden Lastkraftwagen erfaßt
und unter das Auto geschleudert. Die Räder gingen ihm
über Kops und Leib , so daß der Tod sofort eintrat . Die un¬
glückliche Mutter mußte das Unglück mit anfehen , ohne Hel- j
fen zu können.

Wc . Wiesbaden , 7. Dez. Der frühere Kauftnann spä- ]
tere Artist Wilhelm Kotz und sein Bruder Georg haben am ,
27. März der unbewohnten Billa des Malers Kaul in •
Mammolshain einen nächtlichen Besuch abgestattet , sämt- j
liche Räume nach des Mitnehmenswerten durchsucht in
Kisten und Kasten das Uittcre zu oberst gekehrt und zum!
Schluß Konsewen , Weine , Schlafdecken, Bettüberzüge , über- j
Haupt alles , was sie nur eben des Mitnehmens wert hielten, j
mit weggeschleppt. Verschiedene Kolli , welche gestohlene
Sachen enthielten , lieferten sie bei der Bahn als Frachtgut 1
auf , sie wurden jedoch dort bevor sie abgeschickt werden ]
konnten , beschlagnahmt . Wilhelm Kotz hat nicht weniger als 1
18 mal bereits in Irrenanstalten geweilt uni auf seinen j
Geisteszustand ! beobachtet zu werden , mehrfach bereits ist er
von Gerichten freigesprochen worden , weil er für seine Tat j
nicht verantwortlich sei, in der Mehrzahl der Fälle aber ver- ]
urteilt . Während er inr hiesigen Gerichtsgefängnis sah, j
hörte ein Aufseher in einer Nacht ein verdächtiges Geräusch; l
er sah nach und entdeckte, daß Kotz sowie ein Mitgefangener !
Namens Nied in die beiden Zellenwände , welche nach dem ;
Gefängnishof bezw. der Nachbarzelle führten , in welcher di« 3
Kleider der Gefangenen aufbewahrt wurden , bereits ein 3
Loch in die Wand gebrochen hatten , um sich aus dem ]
Staube zu machen. — Die Strafkammer verurteilte Wilhelm
Kotz zu einem! Jahr und sechs Monaten ', Georg Kotz zu
einem Jahre und Nied zu sechs Monaten Gefängnis . Bei 3
den beidrn ! Kotz kommen vier bezw. zwei Monate Unter- !
ftlchungshaft in Aufrechnung.

— Strafkammer Wiesbaden . In der Nacht zum 17. ]
September wurde in das Geschäft von Mannheimer u . Co. \
!n Höchst a. M . ein Einbruch verübt , bei dem Wäschegeaen- 3
^ände im Werte von etwa 4000 M  gestohlen würben . Ein ]
Teil davon wurde später im Besitze des Maurers Richard
^tt in Frankfurt , eines mehrfach wegen Diebstahls , u . a. mit
Zuchthaus vorbestraften Mrnschen , gefunden . Dieser behaup-
Tte . er habe sich eines Tages zu dem Zwecke, ein Paar ihm !
nr eng gewordener Schuhe zu vertauschen , in das Gewerk- I
Schafts bau s begeben ; dort habe sich ihm auch>ein Mann zu- ]
gesellt, welcher ihm für die Schuhe Wäschestücke ausgefolgt
"nd von! drnr er dann später noch einen größeren Posten 3
Wäsche für 83 Ji  auf dem Höchster Bahnhof erstanden habe, j
Die Strafkammer verurteilte Ott wegen Hehlerei zu neun i
Monaten Gefängnis.

Pohl lUnterlahntteis ), 7. Dez. Einen tragischen Tod er- l
n« die Eheftau des im Felde stehendien Landwirts Eidt.
Beim Einspannen ihres Pferdes mit dem ihres Nachbars ]
»hielt sie einen Huftrttt an die Brust , daß der Tod sofort
einttot.

Pirmasens , 9. Dez. Erhängt hat sich im Amtsgerichts - f
aefängnis der im Jahre 1874 geborene Postsekretär Wilh . '
Christmann , der beschuldigt war , den vor einigen Tagen auf !
dem hiesigen Postamte verschwundenen Wertbrief von 5000 ]
Mark sich an geeignet zu haben.

Fulda , 6. Dez. Die Polirei faßte auf dem Bahnhof eine i
„Lebensmittel -Einkaufsgesellschast" ab , die schon seit Mo - 1
natm im Fulda er Lande und in der Rhön große Mengen i
Lebensmittel aufgekauft und zu Wucherpreisen nach Frank - 1
iirt ausführen wollte . Im Besitz ikr Leute , die verhaftet I
würben , fand man mehrere Kisten, die neben vier Zentnem
Fleisch und Wurst auch erhebliche Vorräte von Butter und 3
Erem bezogrn.



Grosze Lcbensmiltelschiebungen in Esse « .
Essen , 8 . Dez . Hier wurden große von Beamten des

Kohlcnsyndikats in Verbindung mit Kohlenschicbungen vor-
genommene Lebcnsmittelschiebungen aufgedcckt . Es wur¬
den ganze Eisenbohnzügc mit Lebensmitteln verschoben und
gehandelt , u . a . 10 000 Zentner Zucker , 35 Waggons Weiß¬
kohl , 500 Doppelzentner Weizenmehl ufw.

Der Brand in Halifax.
Haag , 8. Dez. (Priv .-Tel . d. Frkf. Zig .) Reuter meldet

aus London : Der dritte Teil von Halisar liegt in Trüm¬
mern . Hundlerte sind getötet , Tausende verwundet . Der
äußerste Nordteil der Stadt ist zerstört . Die Kollision ent¬
stand zwischen einem Dampfschiff der belgischen Hilfskom¬
mission , das in See ging und eirrem Munitionsdampfer.
Beide hatten Lotsen an Bord , aber ein Mißverständnis bei
dem Signalisieren verschuldete die Kollision . An Bord brach
Feuer aus . Die Mannschaft verließ dos Schiff . Der Damp¬
fer flog in die Luft . Die gewaltige Erplosion zerstörte viele
Häuser , die darauf Feuer singen . Mannschaften des Heeres
und der Flotte hatten den lebhaftesten Anteil bei dem Ret¬
tungswerk.

Halifar , die Hauptstadt d>er kanadischen Provinz Neu¬
schottland , ist der wichtigste Hafen an der Küste Britisch-
Nordamerikas . Seine Marinewerft mit dem Trockendock
gibt ihm als Kriegshafen große Bedeutung.

Kleine GIjrcniK.
Kassel, 8. Dez. lieber das Treiben eines gemeingefähr¬

lichen Menschen , der unter Anwendung von Gewalt junge
Mädchen und Frauen des Haupthaars beraubt , herrscht hier
große Erregung . Der 20 . Fall dieser Art wurde gemeldet.
Am frühen Morgen oder späten Abend überfällt er seine
Opfer . Er drängt sich geschwind heran , drückt seinem Opfer
meist ein mit Aether gefeuchtetes Tuch in Mund und Nase,
bis er das Haar seines wehrlosen Opfers mittels Maschine
abgeschnitten hat . Ehe die Uebersallenen wieder zur Be¬
sinnung kommen , ist der Zopfräuber im Dunkel der Nacht
verschwunden.

— Die Hamsterer . Auf dem Bahnhof in Bamberg
würben abermals vier große Lederkoffer angehalten , die nach
Berlin wandern sollten . Man fand 20 geschlachtete Gänse,
24 Pfund Bockfleisch-, 47 Pfund - Rindfleisch -, 12 Pfund Pveß-
sack und 6 Pfund Knoblauchwurst im ungefähren Wert
von 1000 Mark . — In Bayern werden die Postpakete auf
Hamstergut untersucht ; nran fand nun in etwa 2000 Paketen
450 Zentner Fleisch , 260 Zentirer Käse , 180 Zentner Butter,
380 Zentner Mehl , 100 Zentner Honig , 144 000 Stück Eier.

Essen, 8. Dez. Wegen Erweiterung des Kruppschen
Schießplatzes zwischen Meppen und Papenburg muß die
Gemeinde Wahn im Kreise Hümmling , ein Ort , der auf
ein tausenjähriges Bestehen zurückschaut , ganz verschwinden.
Die Firma Krupp hat die Genehmigung zur Zwangsenteig¬
nung erhalten.

— Acht halbe Pfund Butter für einen Hundertmarkschein
verkaufte eine Bäuerin in Lengefeld bei Bad Kösen an
einen Fremden . Zu spät bemerkte sie, daß der Schein eine
sogenannte „Blüte " war . •

Kleve. 9. Dez. Etwa 1100 Liter Speiseöl wurden von
der hiesigen Polizei auf dein Güterbahnhof beschlagnahmt.
Hier waren fünf Fässer „Vorwasser " im Einzelgewicht von
200 Kilogramm aufgegeben worden , die an eine Duis¬
burger Firma gerichtet waren . Als Absender war eine
klcvische Firma angegeben worden -, die überhaupt nicht cri-
sllert , eine Tatsachc , die zuin Verräter wurde . Die Polizei
öffnete die Fässer und stellte fest, daß sie — Oel enchi eiten.

Eine Riefe » aufgabe,
die ich » irr kraft Handreichung barmherziger Liebe lösen
kann , ist in dieser Zeit die Unterhaltung der 1000 elenden,
gebrechlichen , alten und jungen Krüppel in unsren Anstalten:
verkrüppelte Kinder , von überall ohne Unterschied der Hei¬
mat und Religion ausgenommen , zu heilen , pflegen und er¬
ziehen ; verkrüppelte Lehrlinge und Mädchen erwerbsfähig
zu machen ; alte Siechen zu sättigen und wärmen . Zur
Linderung der Not und Tröstung dieser Leidenden werden
milde Wohltäter um freundliche Weihnachtsspcnden herzlich
gebeten.

Krii pelhoim Angerbnrq Ostpr.
Broun , Superintendent.

«Postscheck-Konto 2423 Königsberg Pr .)

Waffenstillstand
an der rumänischen Front.
Großes Hauptquartier, 10.Dezember.

(W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der flandrischen Front  und in einzelnen Ab-
schnitten zwischen der Scarpe und St . Quentin  nalM
das Artilleriefeuer von mittags an zu.

An kleineren Jnfanteriegefechlen wurden die Engländer
westlich von Graincourt  aus einigen Gräben oertrie-
den. Ein englischer Vorstoß nördlich von LaBacquerie
scheiterte.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Kleinere Unternehmungen führten an verschiedenen
Stellen der Front zur Gefangennahme einer Anzahl Fran¬
zosen. Vielfach lebhafte Feuertätigkeit . Auf dem ö st -
ltchen Maasufer  steigerte sie sich am Abend zu er¬
heblicher Stärke und lebte nach ruhiger Nacht heute morgen
erneut auf.

Heeresgruppe Herzog Albreckt.

Bayrische Landwehr drang nördlich von Bure?  in die
französischen Gräben ein , nahm einen Offizier  und
4 1 M a n n gefangen und erbeutete e i n i g e M a s chi n e n-
g e w e h r e.

Oestlicker Kriegsschauplatz.
Die verbündeten Armeen haben mit den

russischen und rumänischen Armeen der
rumänischen Front zwischen dem Dnjestr
und der Donau - Mündnng Waffen still st and
abgeschlossen.

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Am P i a v e—D e l t a erstürmten ungarische Honoed-

Truppen den italienischen Brückenkopf am Sile  süd.
lich von C a p o Silo  und nahmen mehr als 2 v 0 M a u n
gefangen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin , 10. Dez. (W . B . Amllich.) Durch unsere U-

Boote wurden im Sperrgebiet um England neuerdings
11 000 Br .-R .-T . versenkt . Einer der versenkten Dampfer
wurde aus einem gesicherten Geleitzuge herausgeschossen,
bei einem anderen - konnte Bewaffnung festgestellt werden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Aufhebung der Kriegslieferungsverträge.
Berlin , 10. Dez. Nach einer Meldung des „Daily Chro-

nicle " , die durch - andere Meldungen gestützt wird , ha-t die
jetzige russische Regierung alle Verträge mit den Alliierten
über die Lieferung von Kriegsbedarf und Kriegsgerät für
die russische Armee als aufgelöst erklärt . Die Auflösung tritt
sofort in Kraft . Die Regelung der russischen Kriegsschulden
soll bis zu den Fri -edensverhandlungen vertagt werden.

Cetzte Nachrichten.
Basel , 10. Dez. (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Nach einer

Pariser Havas -Meldung teilte Charles Humbert mit , daß
das „Journal " in andere Hände übergeht . Humbert hat
einen Vertrag unterzeichnet , wonach er die Leitung des
Blattes an Henry Letellier ab gibt.

Künstliche Zähne in Kautschuk
und Gold .'.

Kronen und Stiftzähne . Zahnreinigen.
Zahnoperationen . Plomben in Gold. Silber usw.
Carl MallebrO , Königstein . Fernruf 129.
Behandlung von Mitgliedern aller Krankenkassen.

8S8S»

Bekanntmachung.
Feststellung der Schweinebestände.
Bei der allgemeinen Futterknappheil in diesem Jahre

wird es nicht möglich sein , die zur Zeit noch vorhandenen
Schweinebestände dien- Winter üb -er durchzuhalten , geschweige
denn in einen schlachtreifen Zustand ! zu bringen . Um aber
einem verbotswidrigen Verfüttern von Brol - und Futter-
getreidc vorzubeugen , ist es zu einer dringenden Notwendig¬
keit geworden , in der Zeit von jetzt bis Schluß des Jahres
1917 den Bestand an Schweinen in allen Gattungen soviel
als irgend möglich herabzusetzen.

Zur Feststellung wieviel Schweine noch für die Haus¬
schlachtungen zur Deckung des Bedarfs bis Ende 1918 not¬
wendig sind und hierfür von solchen Selbstversorgern , welche
über ausreichendes erlaubtes Futter verfügen , zurückbch -al-
ten werden dürfen , werden alle herkömmlichen Selbstver-
sorger, welche noch nicht im Besitze der für ihre Versorgung
für 1918 nötigen Schweine sind, ausgesordert , sich diese
Schweine bis spätestens zum 15. Dezember 1917 zu be-
schasfen.

Ferner werden alle Schweinehalter , welche zum Zwecke
ihrer Selbstversorgung für 1918 hausschlachten wollen,
nochmals aufgefordert , dies unter Benutzung untenstehen¬
den Schemas bis zum 15. Dezember 1917 schriftlich in
Zimmer Nr . 7 des Rathauses anzuzeigen.

Anmeldungen , die nach dem 15. Dezember gemacht wer-
den, bleiben gnindsätzlich unberücksichtigt.

Diejenigen , welche zur Deckung ihres Bedarfs für 1918
bereits hausgeschlachtet haben und noch Schweine halten,
werden aufgefordert , die Angaben nach Spalte 1—5 unten¬
stehenden Schemas bis spätestens 15. Dezember 1917 schrift¬
lich in Zimmer Nr . 7 des Rathauses zu machen.

Ausschneiden!
Ausfüllen ! Abgeben!
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Königstein , den 10. Dezember 1917.
Der Magistrat : Jacobs.

Anordnung betr . Hausschlachtungen.
Schwcinehalter , welche zum Zwecke ihrer Selbstversor¬

gung hausschlachten wollen , haben dies bis zum 15. d. M.
der Gemeindebehörde anzuzeigen , unter Angabe der Ge¬
samtzahl der von ihnen gehaltenen Schweine , der Zahl für
die Hausschlachtung in Anspruch genommenen Schweine und
der Zahl der Haushaltungsangehörigen , sowie einer Angabe
der letzten Hausschlachtung und des Termins , bis zu wel¬
chem der Haushalt aus dieser Hausschlachtung mit Fleisch
versorgt ist.

Anmeldungen , die nach dem 15 . Dezember eingehen , wer¬
den auf keinen Fall berücksichtigt.

Bad Homburg o. d. H ., den 29. November 1917.
Der Königliche Landrat . I . V . : v. Brüning.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat . Jacobs.

Kekarmtmacbung für Sppftem.
Betr . Polizeistunde.

Es wird wiederholt daraus hlngewiesen , daß der Herr
Reaierunaevräsident die Polizeistunde allgemein auf
10 Uhr abends fsttgesetzt hat.

Anträge auf Verlängerung der Polizeistunde an
Samstagen bis 11 Uhr wollen die Inhaber non Wirt«
ichaftskonzessioiien aus dem hiesigen Polizeibüro stellen, so¬
bald ein Bedürfnis vorliegt.

Die Polizeivorwaltung : Münscher.

Bitte , gedenket der hungernden Vögel !!

Der König !. Herr Landrat zu Bad Homburg v . d . H . weist
erneut darauf hin , daß die Stadt Homburg unter Aus oeiszwang
steht . Wer sich dorljelbst nicht genügend ausweisen kann , wird , bis
seine Persönlichkeit festgestellt ist, festgehalten , oder es wi -d ihm der
Eintritt in die Stadt Bad Homburg versagt . Hls genügender
Huswcis wird nur Reifcpass oder ein von der 2uständigen
Polizei - Verwaltung ausgefertigter perfonenausweis mit
Photographie aus jüngster Zeit anerkannt.

Königstein im Taunus , den 7 . Dezember 1917.
Die Polizerverwallung : Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Ablieserungen der Einrichlungsgegenstände ans Kupfer,

Messing , Nickel und Aluminium finden bis auf weiteres jeden Mitt¬
woch, nachmittags von 4 — 6 Uhr , bei der hiesigen Samnnlstellc statt.

Sollte noch jemand im Besitze von bereits enteigneten Kupfer -,
Messing - und Nickelgegenständen , sowie Aluminium sein , so sorge der
Betreffende für sofortige Ablieferung.

Königstein im Taunus , den 3 . Dezember 1917.
Als beauftragte Behörde:

Der Magistrat . Jacobs.

Tr
Nachruf.

Am 8. Dezember starb liier infolge einer
im Felde zugezogenen Erkrankung nach

treuester Pflichterfüllung für das Vaterland

Fritz Klomann,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl.

Wir betrauern in ihm ein allzeit eifriges und treues
Mitglied unseres Vereins , dessen Andenken wir alle¬
zeit in Ehren halten werden.

Glashütten , 10 . Dezember 1917.

Gesangverein „Concordia “.

poft --pafet =2löreffen,
paket -Aufklebeadreffen

Anhänge -Zettel,
Postkarten , Reiseavis

GeldEmpfangs-
: Bestätigungen :

Adreß -Empfehlungs -Aarten ufw.
empfiehlt

Druckerei Pb . Kleinböbl,
KSnigrtcin fernruf 44

FrachtbriefeM
Mfrachlbriefe

sind stets vorrätig und werden in
teder Menge abgegeben in der

Druckerei PH . KleinbSHI.
Königstein



Bekanntmachung.
Die Holzverabfolgescheine für das aus Grund der Anmeldungen

verloste Holz aus hies. Stadtivalde iverden am Mittwoch , den 12. Dez .,
vormittags von 8—12 Uhr , tn dem Rathause , Zimmer 2, gegen Bar¬
zahlung abgegeben. Die Preise sind wie folgt festgesetzt:

Reiserknüppel ' /- Klafter 10 .00 Mk.
Eicken- u. Weichholzknüppel ' /« „ 20.00 Mk.
Buchen -Knüppelholz ' /, „ 27.50 Mk.

Königslein , den 10. Dezember 1017.
Der Magistrat . Jacob ».

Brotzusatzkarten -Ausgabe.
Im Interesse einer ordnungsmäßigen Abwicklung der Dienst'

geschäfte im Lebeusmittelbüro auf dem hiesigen Rathaus wird hier
mit angeordnet , daß die Brotzusatzkarten in der zweiten Woche der
Brotkartenperiode vorm , von 8 — 10 Uhr auf Zimmer Nr . 4, abzu-
holen sind und zwar:

für Schwerarbeiter
am Dienstag für die Anfangsbuchstaben der Familiennanien A— G
» Mittwoch „ , „ „ H— L
„ Donnerstag„ .. „ M —Z

Wir bitten die vorstehende Reihenfolge genau einzuhalten , andernfalls
Zurückweisung erfolgen mutz. Bemerkt wird , datz Freitags und Sams¬
tags keine Zusatzkarten ausgegeben werden.

Königstein im Taunus , den 6. Dezember 1917.
Der Magistrat . Jacobs.

Stadtverordnatenwahh
Auf Grund des § 23 der Städteordnung wird für den durch

Tod aus der Stadt,erordnetenversammlung ausgeschiedeuen Herrn
Sanilätsrat Dr . Oskar Kohnstamm eine Ersatzwahl ungeordnet.

Termin hierzu wird auf

Freitag , den 2t . d. Mts ., nachmittags von 3Vz —4 Uhr,
festgesetzt. Als Wahllokal ist das Rathaus , Zimmer 4 , bestimmt . Gemäß
§ 25 der Städteordnung werden die stimmberechtigten Wähler zu
dieser Wahl berufen.

Königslein im Taunus , den 6 . Dezember 1917.
Der Magistrate Jacobs.

Lebensmittel -Verkauf»
Dienstag , den 11 . Dezember d. Js ., werden im RMHaussaale

gegen Abgabe des Lebensmittelkarten -Abschnittes 12 verkauft:
Butter , Margarine , Roftnen , Kaffce -erlatz , Pap ika un d
Zwlebetpulvcr.

Die Reihenfolge ist wie folgt einzuhalten:
Brotkarten -Nr . 501 — 600 vormittags von 8 ^ — 9 »/, Uhr,

601 — 800
„ 101- 200 ; 10 ' *—11 1, 1- 100 . „11 -12
„ 201 — 300 nachmittags „ 2 — 3
„ 301 - 400 „ „3 - 4 „
„ 401 - 500 „ „4 - 5 ..

Für Wechselgeld ist Sorge zu tragen . Die Brotkarten sind vorzulegen.
Königstein im Taunus , den 8 . Dezember 1917.

D «r Magistrat . Jacob «.

Wersteigerung.
Hmnrh han IO « - , mittags von 1 UhrMittwoch , den 12. Dezember,

ab werden in

Königstein , Herzog Adolphstrahe 3,
an den Meistbietenden gegen bare Zahlung versteigert:

Tische , Stühle , SosaS , Kleiderschränke , Betten , Was hkommode,
Spiegel , i  Kinderwagen , Teppiche und diverse Sachen.

_ Sebastian Söhngen.

Bekanntmachung für falhenftein.
Die Einwohner von Falkenstein werden nochmals darauf auf¬

merksam gemacht , datz Wecker Zurctfcndc nach Bad Botnburg
mit einem polizeilichen Huewcia versehen fein nuieo . Dieser
Ausweis Hat zu enthalten ; Familienname , Vorname , Staatsangehörig¬
keit, Beruf , ständiger Wohnsitz und Adresse, Geburtsdatum . Eeburts-
ort und genaue Personalbeschreibung , dazu eigenhändige Unterschrift
und abgestempeltes Lichtbild des Inhabers aus jüngster Zeit.

In eigenem Interesse wird jedem , der in heutiger Zeit reist,
die Anschaffung eines solchen Ausweises dringend empfohlen . Anträge
sind auf dem Bürgermeisteramt persönlich zu stellen.

Falkensteiu im Taunus , den 6 . Dezember 1017.
Die Polizeioerwoltung : Haffelbach.

für Bürgermeister¬
ämter und private!

Behördlich vorgeschriebene

Bezugscheine A"
(gültig für Jtoci Monarch

Bestands-
fragebogen 11

ferner polizeilicheflusueisschelne
(beim Reifen unentbehrlich!

zu boben in der

Duchdruckerei der
„Taunus -Zeitung"

Köniaftetn im Taunus.

I wagen Ziesenmist
zu verkaufen.

Zu erfr . in der Geschäftsst . d Zlg.

1 Rolle.
1 Frachtschlitten und

1 Spazierfahrtschlttten
hat zu verkaufen

Georg Kilb 2r, Lhlhalten t. T.

Vdsldsumv!
Hochstämme : Aeptel , Birnen,
Kirschen , Aprikosen , R ineclausen,

Ri Tabellen }
gwergobst : Pyramiden , Spa¬
liere von Aepsel und Birnen , zum
Teil mehrj bald tragende Bäume,

Quitten , Sauerkirschbüsche;
B - erenodst: Stachel - und Jo-

hanntsbeerbüfche , Himbeeren,
Schlingrosen in Buschiorm,

empfieblt in reicher Auswahl die
Baumschule Lorenz Stang,
Hofheim a . T., Kreuzweg.

Eiferner , fdiönerSdilitten
(I - u . 2-sp.) mit Pelz „ Decken
zu verk . lca 150M .) Näh . bei

Anton Sund»
Schneidhainerweg26 . Kgft.

Für jkdkrmann rmpfrhlkllsivkrt
find unsere

Rechnungs-
Block.

Drei Grötzen . in je 28 oder 80 Blatt
aus Pappe bequem zum Aufhängen

geblockt, durchlocht zum Abreißen.
Feine » Schreibpapier.

Sauberster Druck eigener Merk¬
stätte.

Druckerei pH. Kleinböljl,
Fernruf 44. Kömgrtein . fjauptftr. 41.

Bekanntmachung für Kelkheim.

Achtung! Hilfsdienst!
Auf Grund des § 1 der Bekanntmachung des Bundesrates

betr . weitere Bestiminungen zur Ausführung des § 7 des Gesetzes
über den vaterländischen Hilfsdienst vom 13 . 11 . 17 haben fich
auf dem Rathaus persönlich oder schriftlich zu melden:

1. «Ile männlichen Einwohner , die nach dem 31 . März
1858 geboren sind und das 17 . Lebensjahr vollendet haben,
soweit sie nicht
g) zum aktiven Heere oder zur aktiven Marine gehören , oder
b ) auf Grund einer Reklamation vom Dienste im Heere

oder in der Marine zurückgestellt sind.
2 . alle männlichen Angehörigen der österreichisch -ungarischen

Monarchie , die nach dem 31 . März 1858 geboren sind und
das 17 . Lebensjahr vollendet haben , soweit sie sich in hies.
Gemeinde aufhalten . '

Bis letzter Ifleldetermin Ist der 17. Dezember
ds. 1$., mittags 12 llhr. bestimmt.

Formulare sind auf dem Rathaus zu erh alten. Wer sich
bei früheren Aufforderungen schon gemeldet hat , hat dieses durch
Vorlage des abgestempelten Melde -Abschnittes nachzuweisen.

Unterlassung wird nach den Gesetzesbestimmungen bestraft.
Kelkheim i . T ., den 8. Dezember 1917.

Die Polizeiverwaltung : Kremer.

Konsumverein für Ruppertshain, Eppenhain und
UmgegendE.G.m.b.H. In Liquidation.

Bilanz am 31. Januar 1917.
Aktiva JC

Warevkoiiw . 4006 .32
Debitorenkonto . . . . 1079 .92
Großen ,kause -tLesellschast

Anteilkouto . . . . . 36 20
Grostenikaiiss -Gesellschasl

Girokonto . 634 .45
Jnvenlorkonto . . . . 50" —

Summe 6 256 89

Passiva jK

Lieserantenkonto . . . 5 314 .33

Anteilkonto . 290 .73

Unkosten noch zu zahl . . 651 .83

Summe M  6 256 .89

Ruppertshain im Taunus , den 10. Dezember 1917.
Oie Liquidatoren :

Peter Usknger 3r. v . Noack.

Bekanntmachung.
Das städtische Bekleidungsamt ist nächsten Diens¬

tag geschloffen.
Königstein , den 8. Dezember 1917.

Der Magistrat . Jacob » .

~Die
eqqendorfer

Bläffer
sind das schönst » farbige
Witzblatt für die Familie »

VierteljährL 13 Nrn . nur Mk. 3 -, bei
direkt . Zusendg .wbchentl .vomVerlag
Mk . 3.25, durch ein Postamt Mk. 3.E5.
Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden.
Am besten unterrichtet Ober den Inhalt ein Probe-
band, der 6 Nummern in buntem Umschlag ent¬
hält und bei jeder Buchhandlung nur 50 Pfg.
kostet Gegen weitere 20 Pfg. fflr Porto auch direkt
vom Verlag , Mfinchen , Perusastr . 5 zu beziehen

Zum Winter und Weihnachten:
Noch grössere Auswahl in Seidenstoffen jeder Art,

Damenmänteln , §iostümen , Blusen , Mädchenmänteln , Hüten,
Handschuhen , Strümpfen , Schürzen , Röcken etc. etc.

Grosse Auswahl in
Handarbeiten (Tapisserie) jeder Art, Damentaschen , Schirmen,

Damenkragen , Fichus , Haarschmuck etc.

naufhaus Sdiiff , ttödifl  s . Hl,
ffiinigfleinerjlrnße Jlr . 7, 9 , JJ, 11a
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